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rer ſechstagigen Gottlichen Schopffungs. Wercke, mit beruhret. daßi die geord
 neten Lichter an der Veſte, oder Firmament des untern Lufft Himmels, ſollten
n ſcheiden Tag und Nacht; auch geben/ Zeichen, deiten, Cag und Jahre; 1. B.
n Moſ.1, v. 14. So ſchreibet er zwar wenig aber es begreifft deſto mehr in ſich:;

n ODenen meiſten Meuſchen ſcheinets geringe, allein es iſt in der Wahrheit ſchwehr
J

und tiefffinnig. Daher um ſoviel nachdrucklicher hat Er dem Menſchlichen Ge
nſchlechte zugleich an die Hand gegeben, GOttes ſeiner allerweiſeſten Einricht-

und Ordnung weiter nachzuſinnen, und, wie es der heilige Heiden-Lehrer und

Welt, klar zu erſehen ſeh GOttes unſichtbares Weſen d.i: ſeine ewige Krafft undGottheit, und denſeJ
ben,/ als einen GOtt uber alle Gotter, davor preiſen und Jhm dancken ſollen. Ram. h 0. 21.

Jnſonderheit aber fuhret Moies, durch die Bemehmung derer Jeiten/ Jahre und Cage, welche
eingjedwedes Menſcheu Kind, ttäcks von ſeiner Geburths: Stund an, und die gantze Zeit ſeines Lebens,
ohnverrückt geneußt, alle vernunfftige Creaturen, unter andern, rauff die Betrachtung der Zeit Lehre
mit au/ wovön, nach und nach, vieler gelehrten keute hauffig und zum Theil aar ſtarcke Schrifften
verfertigkt worden. Und zu ſolcher Zeit. Lehre, oder.riintiaen Ab. und Eintheiling derer Zeiten, Jahr
und Tage iſt auch der Sonnen Circul, welcher im nechſtekunfftig angehenden 1727ten Jahre ſich en
diget und mit dem darauff folgenden 172bten Jahre, geliebts GOtt! hinwieder ſeinen Anfang nimmt,
wie nachſtehende deutliche Tabelle mit mehrern darleget:
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cos o ſVorherſtehende Tabelle grundet ſich auf dieſe vwey Reguln: 1) quartus quuque annor. im eſt bis-
ſeuntilic; und: 2) Viermahl Sieben iſt Acht und Jwantzig. Woraus folget daß/ vom Anfang des
tetzigen 18den Seculi, die kleineſte Keduction oder naheſte Bergleichung in 28. Jahren, tanquam integra

Revolutione beſtehe; in welcher Zeit der Neue Jahrs-Tag als ein Feſtum immobile, und zwar, in einem
gemeinen Jahre, um Einen Tag und in einem Schalt-Jahrer um Zweene Tage nach Auleitung des
Cycſi Solis und Sonntags. Buchſtabens anch gegenuberſtehenden Wochen-· Tags Zeichen iedesmahl

fortrucket.
So offt nun in ſolcher 28. jahrigen Revolutione, der Neue Jahrs Tag am Mittwoche ſich anfa

het, alsdenn fallt der 12. Januarius, (welcher beſage der Leipzigiſchen Handels. Gerichts. Ordnung 1682.
5. Xlv. ſtets der Zahl. Tag iſt,) allemahl auff den Sonntag und zwar eines Theils nur Viermahl an
dern Theils auch wegen derer gegen einander ungeſchickten Zahlen, (uehmlich 4. gegen 7.) in hochſt

ungleicher kroportion, und alſo ſchlechter Dings in keiner durchgehends zutreffenden unverruckten
Gleichheit, Zum Exempel: von Anno 1700. an bif 17 10. beedes incluſive) (ſind gantzer Eilff Jahr iſt
der Erſte Terminus, da dieſer Caſus ſich begab; heruach von anno 1711. biß 1716. ſind Sechs Jahr, iſt
der Andert Terminus; Ferner von t716. an, biß Anno 1721. ineluſive (ſind nur Funff Jahr,) iſt der
Dritte Terminus; und endlich auffs 1727. inel. (ſind Sechs Jahr,) iſt der Vierdt und letzte Terminus
dieſer 28. jahrigen Diſtantiæ perpetuæ; welches alles das bignum ð nebſt dem NB. und der zuruck gerad
gegenuber ſtehende Lateiniſche Sonntags. Buchſtabe E. auwei et, und alſo dieſer Characteriſmus Anno-
tum, in infinitum continuiret werden kan, weiln dieſer Computus niemahln anders fallet; auſſer dem auch,

wenn obiger Fall, einiger in der Matheli ungegrundetem Vorgeben nach, aller Sechs Jahr ſich zutra-
gen muſſe, ſo konnte die integra Rerolutio nicht 28. ſondern nur 24. haben, nach der Rechnungs Regul:
Viermahl Sechs iſt Vier und Zwantzig, durch welchen Terminum aber Niemand eine ſo zutreffende
Reduction heraus bringen wird, allermaafſen ja die Umbwechſelung des Neu-Jahrs. Tags, als eines
keſti immobilis, durch die Sieben Wochen Tage und nicht durch Sechſe, geſchithet.

Hierbey mochte Meiſter Klügling Præfat. Luih. ad brophet. pr.) ſagen: Was gehet mich die,
Wiſſenſchafft des Sonnen Circuls an ich bin :kein Sternſeher, kein Calender macher etc. c. Demſel«
ben dienet aber zur freundlichen Antwort: Stehet und gehet dirs gleich nicht an, ſo dienets doch an
dern, welchen es, in gewiſſen Fallen gar wohl zu ſtatten kammt, und zum wenigſten grofſer Mubhe
uberhoben werden, wann ſie eine ihnen zu Handen ſtoſſende Sache, ſogleich ausgearbeitet antreffen z
Worauff der vortenliche Lateiniſche Poet Virtilius ſchon zu ſeiner Zeit nicht unrecht gezielet: Non omnie
oil oumnnes Ec VIi v 63 Und der Horatius in hib. IV. Od. IV. v. 22, ſagt gar: Nee ſcire fas eſt o-

p urnirsweelch unſer Juſtinianus in ſeiner Tonſtitution ae Coĩjſrmationt Bigeſtorum S. 14. noch beutlicher

mnia 2  2eei b O  m habers Memogam ec peũũiis in nullo peceare, Diſinitutie magis, quant Mornulitetis eſt. Und

JnNet: mnueben darum muß einer dem andern An itung und Unterricht vorarbeiten, damit ein dergleichen Lieb
haber,es ibyn nicht auch ſo ſauer werden lauen darn, weil ja freylich quoad Materiami præſeniem, nicht
rines ſeglichen Thuns it den Aluff unt griedergaüg brvcenne und derer Bterne, it. die Abechſe
lung des Monden, aith derer Monatt u d: al. ausm Junbament jn berſtehen; jedennoch! uber giebt
die gewiſſe Ausrechnung des Sonnen. Citculs unter andern, eine genaue und nutzliche Nachricht,
üirht nur degnannen andelsſchafft, wegon derer einlaunenden Tratten und ſelbiger in rechter Zeit
zu geſthehenue vroteſtatiotkni ſonnetaunch denen chreren eiehrtern, Aubdekten und Notnvien, ab
ſonderlich zur Zeitberer reipziginchen Neu Jahrs. Meſſen bevoraus wenn dererſelben Zahl. Tag/
wethſels weiſe auf den Sonntag fallet, wefiwegen auch Jhro Konigl. Maj. in Polen etc. als Chur Furſt

 hn ener Allergnadigſter kandes. Herrr anno 17t. nachſtehendt allergnadigſt relolvirte genoctl.

1. B;SWEmnach der Allerdurchlauchtigſt Eiroßmdcnaſte Konig in Pohlen, und Ehrfurrſt zu

E Sachſen ec. unſsor allergnadigſter Herr c. auf derer Devurirten derer Kauff und
Handels. Leute auſſer der Cramer Jnnung, ſo wohl derer Cramet: Meiſter  Kauff und Han
dels- Laute alhier heſchehenes. allerihiterrhanigttu Bitten, dan nicht allein der, bey inſte
hender Reu- Jahrb- Meſſe aüff. den. as Zanuarli dzs mit Eiott herannahenden a7 isden
Jahres und alſo den Sonntag falligen Zahl Tags, jondern auch alle Sechs Jahr, wenn

5 t3—JDetdruck. mit mehrern beſaget:.Von GOttes Gnaben duiebrich Aügufint KöntinJ

wohlen, Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve. Berg: Engern und
Weſtphalen?c Churfurſt ze.

.4 .4 —QeDDDedeeiiti de eeeufen J
75.

KEliebe Getreue.P.oNS langenihie Deputirte  derer Kauff und Handels Leute,auſſer der  Cramerr

eca
asD Jnnung, ſo wohl die Cramer- Meiſtere, Kaun und Handels. Leute zu Leipzig,

h oeswegen Verlegung des, bey inſtehender Nen. Jahr Meſſe auf den 10. Januarii,
mwit SOtt herannahenden 17 16den Jabrez, und. ano den Sonntag falligen Zahl Tags,

A2 aber



eos o ſeabermahl in Unterthanigkeit an, und bitten, weil dieſer Catus ſich aller Sechs Jahre zu
tragen mußte, um eine Geueral Verordnung, wie aus dem Jnſchluſſe mit mehrern zu erſe
hen; Wenn wir denn dem Suchen in Gnaden Statt geben, und geſchehen laſſen wollen,
daß der Zahl Tag nicht allein nachſt kommende Neu Jahrs Meſſe, ſondern auch alle
Sechs Jahre, wenn ſolcher, in derſelben, Sonntags den 12ten Januarii einfallet, auff
den i3den darauff. nemlich Montags, verleget, und Sonntags, als den 1aten, mit Zah
lung und pröteſtiren, zwar in Ruhe geſtanden, jedennoch aber auch die vorhergehenden

Werckel Tage der Zahl-Woche die Zahlung derer zum Neuen Jahrs- Marckte dirigirten
Wechſel-Brieffe, ner Scontro oder per Caſſa zu thun, jedwedem ohne Gefahr frey bleibe,
und was die Waaren Zahlungen und Aſſignationes betrifft, es noch ferner bey bisheriger
Obſervantsgelaſſen werden moge; Als iſt hiermit Unſer Begehren, ihr wollet dieſe Unſere
Declaration ungeſaumt behorig publiciren, und, wie, auch wohin nothig, bekant machen,
und durch die offentlichen Zeitungen zu jedermannigliches Wiſſenſchafft bringen laſſen,
nicht minder das ubrige hierzu nothige gebuhrend verfugen. Daran geſchicht Unſere Mey
nung, Datum Dreßden, am 20. Novembris, Anno 1715.

H von BunauUnſern lieben Getreuen, dem
Rathe zu Leipzig.

Joh. Chriſtoph Gunther.
Als habon, demſelben zu gehorſamſter Folge und Krafft deſſen, Wir Burgermei

ſter und Rath der Stadt Leipzig ſolches jedermanniglich zur benothigten Nachricht vier
mit kund thun ſollen, und iſt ſich darnach zu achten. Uhrkundlich mit unſerm gewohn
lichen Stadt seeret beſiegelt. Signatum Leipzig, den 28ten Novemhris Anno 1715.

ĩ c. sy 2α 2.eubkieiret uwerder ertitlich aubefohlen ibelche üuch ſowohl in le. herrn v: hnlals, Facult Jurid.

Lipſ. Aſlen e! An. i717. ecirten Leipzigl. Wechſel Ordnung mit Anmerckungen, ſanĩf deren Anhang rc.
pat. 166. als auch im Codier Auguſteo, oder neuvtrmehrten Corpors Juris Saxon. Elect. Part. il, lol. 2077.
mit eingetragen zu befinden.

Ob nun wobl ju derſeſhek Zeit, auf Eelten berer gelammten Herren logeiranten 1. 1es ein recht
Chriſtlich Unternehmen wgredal der, dann und wann auf den wonntag fanende vern Jahrs. ween.

ha u ir Eir
aun r an nraiaant meroenannn ma u re v eſchickren,Zabl. Dan, dan brauff gland ui Mont u aarietwananaß Sie deg  aun einy auergückbegſt anwmieiten v muicht iedaamuihl, ſo vfft dieſer Fall ſich ereignett dem vorentilmo hie unter beſchwehruch fallen durfften:

Ge mußnite nch doch 3.1 daueh diere ohnvermuthete Patalitat ereignen, da Sie den dißfalls ſich oege
benden Galln kecht dautlich nnteballt zu machen, im Begriff waren und ihnen daniahit vermuthblich un
Grunde geielt hatten, weil hon 1710. an da in dieſem quaitganaenen xvulden Janrhunbert, gleicher

vorberuhrter Tabelle prtz. 2. vom Iten Calu biß zum lln u erſehen) ſo fallen Sie auff den jahen GSchlüf
Geſtallt ſolcher Caſus ſich begeben, und von dar, biß 1716. juſt Sechs Jahr vernonen waren (wie aub

als ob tolcher Calus aller ſechs Janr ſich zutragen mne. Nachdem aber dieſes, ohne gnugſamen
Wiſſennthutfid Grund ans eri ĩianhenaue geinachtt Tnebituni einen puren Krrorem Calenli, evntid

k

Cyauuit:vrn im ſit nraur Alis wurden allarbochſtgetachte Se. Konigſ. Majen. ic. vermoge ineiner
8

1t—

wiſch Fer Alria ſt cwlinj enauff. 0 dl. Pefebl aug tangn zweyen Churtgur lich Sa ſi. Unirerlitaten Leip
zig und ittenberg, zur ge nmenen iio von denenſelben vor richtig erkannten Tabelle, ſicher
veranlanet, den erſtberuhrten darinne vorgekommenen Jrrthum der deit Rechnung halber, in ſo
weit anberu jn laſſen etc. wie das darauff ferner publieirte Reſcriptum:

.C.2
71 8

LVBou GOttes Gnaden, Friedrich Auguſt, Konig in Pp

len ec. Hertzoa zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und
Weſtphalen achurgurſt ct.

tn Wiebe Getreut, 2

AWa

wam befinden der Nothdurfft, das unterin aco. Novembr. 1715. wegen des Sahl99 der Neu. Sechs Jahre
vTCaas im Neu Jahrs Marckt publieirte Mandat, nach welcbem, daß, wenn

woche, und der Zabl Tag auff den Gonntag verfiele, dieſer Zahl Tag iodann auf
den folgenden Montag, oder i zden Januar. verleget werden iolle, verorduet worden
ut, einiges hierunter vorgekommienen Arrthums in der Zeit Rechnung halber, dahin
nuinnehro andern zu laſſen: daß, ſo offt der Neue Jahrs Tag auf eine Mittwoche

einfal



cag)e

geleget ſeyn ſolle. Und iſt
j

g ff z ng mit Uebergehung des Sonntags,
hiermit unſer Begehren  Jhr wollet dieſes der Kauff 2

mannchafft, durch offentlichen Anſchlag bekannt machen, und durch ſie auch ihren Correſpon
denten norificiren laſſen, ni
ſchiehet Unſere Meynung.

cht weniger daruber Obrigkeits wegen, halten. Daran ge
Datum Dreßden, am 20. Martii, Anno 1719.

H. von Bunau.Unſern lieben Getreuen, dem

Rathe zu Leipzig.

Joh. Gottlob Otto.gar deutlich beſaget. Allermaaſſen ſolches in Tit. Herrn Dr. Bened. Hieron. Dicelii, Adroc. Lipſ. in ſti
ner zu Erfurth am zo. Ock. 17 19 gehaltenen inaugural. Diſputation

I Agyr 20a* St. zj. 2W. et. *ag
An.*er.u ag. 26. V

de Catnhiis transſatit &e
pag. 35. als ein alterius declanitum, verbatiin referiret hat iſt auch in obbemercktem Codice Augulteo bart.
II. fol. 2ogz mit emverleibet anzutreffen.

Gleichwie nun keinem uünbekannt 1.) daß ein Sonnen Jahr ordentlich zsß Tta d6 S

 geun tunden habe, und wann diefer Tag nicht aller 4. Jahr einen ſogenannten Schalt. Tag einzurechnen brach
te, ſo kamen 2.) alle unbeweglichen Feſter als: Weyhnachten, Neu. Jahr  derer H 3 Koönige Mua
Reinigung, Verkundigung, Hei mſuchung, Peter Stuel- Feyer ec allcr7 Jahr ord tlſch eariren i und ohne diegeringſte Verruckung, auff ihren firmen Monats. Tag (denn/ das heißt eben ein unbeweglich Feſt)
præcis herum;

Alſo hingegen verurſa 3.) dieſer allvierjahrige Schalt. Tag eine ſehr r ſſ
ao e, und zniur hochſtunaleiche Veranderung; Dieſe nngleichhrit aher dennoch zu einer unfehlbahren Gleicheit zu bringen

muß man 4.) die Reductionem proximiorem, oder naheſte Gleichauffhebung ſuchen und ſelbte zum Grun
de behalten, z. E: Thaler gegen Gulden kommen nicht eher uberein/ oder gehen nicht zugl ch
mit 7. und gte, nemlich: 8. Fl. iſt 7. Rihl. oder umgekahrt 7 Nurnberge El ſ ei auff, als

r en, ind 8. keipziger.Und ebener maaſſen 5) mufßj man, indem der Cyclus Solis, oder Sonnen. Cirtul, wegen desb d
ten allvierjahrigen Schalt- Tags, nicht aller 7. Ja
mit.7. multipleiren, da konnmt der wabre Character
beraus, wie in der mehr aUngirten Tabelle aunfubr
ſen, als auf obangefuhrtes unachte Coneluſum, allt
aus einem irrigen arichtnetiſchen Præfuppolito hergeruh

„Weiln dann, wie Eingangs ſchon erwahnet, au

emernebr herum zu kommen, applicoble bleibet, alhier 4.
mus Annorum zum wahren Cyclo Solis allererſt
lich zu eriehen; Worauff s.) weit gewiſſer zu ful

e ſechs Jahr; welches nicht ex Maikeli, ſondern
ret.

iuſtehende NenJ hre We ſſe
u u a —e dbertate undlezte Caſas oxiſtiret, da eines Theils das Neu Jahrs Feſt auff den Mittwoch undfl

o gends der, inſolcher Meſſe zu keiprig veſtgeſetzte Zahl-Taa, abetſughl auff den Sonn: Tag fallet und mit hem fol
genden ry autetn Jiche eter neuen cun Jaſe angebet; So ballt er eben die vier T

ernunge in 28. Jahren, wie die norhergehende und auch nebenſtehende Uusrechnung, biß auff 1783. hinaus, tlarlich
an. und ausweiſet; Und wanus moglich ware, daß die Welt ewig ſtehen konnte, ſo hatte man keine
andre Richtſchnur, als dieſe; und ſolche kan ein jedweder er ſey wer er wolle (dafern er nur des S
und Leſens fahig) wenn das 178
Aahr Zahlen in ſolcher Ordnung
Deyſchreiben und er als einen

gebruuchen.
 2. Mit bieſem Fundamente

D.
B4 u iag b
45. Ba. aq. a8. 29. go.

chreib—zte Jahr vorbey, numehr ſelbſt alſo eontinuiren, und nur die falaenden
„wie bey der erſten. Reihe der Tabelle zu erfehen, denen at. Jahren
ſtetuwabretiden Eonnru -ireuls und unheweglichen Feſt:Calender

i 4 22 e.nun kan man ſich ebenfale, vermittelſt folgender Tabelle:

E.

Erne e. 4. F 6. boſt Etiph.
z!Jan 2. 4. 5. 6. louckpipn.

—3— 2v

Z zo.grg z 2. 2. es. 5. PDamin.

as. Lp: zo. 31. Hi.aa. dat ʒ.  Fal. Cjr-

;5*. 211 Jh. 28. 29. 30. 31. r. dt. 2. cumeis.
g

A

A. Af. As, 29. zo. zi1. 1.NeuJahrs-
2 v

Feſt.

heraus

i a



6 co oheraus helffen, wann ſichs begiebt, daß, wofern eier in denen ietzt haufrigen Sonn und
Feſt- auch Apoſtel- Tags Poſtillen, oder gedruckten Predigt Buchern lieſet, und in
vielen, weder das Evangelium noch Epiſtel, auff den Sonn- Tag nach dem Heili
gen Chriſt Leſte, noch das auff dem Sonu- Tag nach dem neuen Jahre, nicht
angetroffen wird, welches daher ruhret, wann, uffn erſtern Fall, die Predigten ge
halten worden ſind in demjenigen Jahre, da der Heilige Chriſt-Tag auff dend
(Mondtag) (Dienſttag) ð (Mittwoch) oder  (Donners- Tags) gefallen, da
ſind ſie gangbar, wie die, in vorſtehender dotits ſub Lit. D. vorgefügte vier bey ie
den anmercken, und haben konnen in der Kirch-Verſammlung geprediget werden:;
auff die ubrigen drey Wothen- Tage aber, nemlich e (Freytag) h (Sonnabend)
und O (Sonntag) werden ſie durch die darauff fallende Feſt Evaugelien ubergan
gen. Gleiche Bewandniß hat es auch ufſn andern Fali, wann das neue Jahr auff
den J. X. 9. oder h. fallet, wie die vier vorgefugte dk. in dem hintern Fach ſub
Lit. E. anzeigen, ſo iſt der darauff folgende Sonntag frey, da in denenſelbigen Jah—

ren das Evangelium nach dem Nen-Jahrs Tage geprediget wird; Jn denenjenigen
Jahren aber, da das Neue-Jahr entweder auff den Ytag fallet, ſo iſt derſelbige fol—
gende Sonntag ſchon der aſte nach dem Feſt derer Heiligen 3. Konige; Faltet er auff.n

taa, ſo trifft denſelbigen folgenden Sonntag das Feſt der Erſcheinung Chriſti ſelbſt,
welches als ein unbeweglich Feſt iedwedes Jahr auff den sten Monats- Tag des Jen
ners Heordnet iſt; Fanget ſich abar das Neue- Jahr auff den h an, ſo iſt derſelbe der
Neu- Nahrs Tag ſelbſt, Und werden alſo die z. Tage in ihren vorkommenden Jahren

uberggen.Wer die Muhe drauff wenden will, kan ihm die Norirs, auf Art der erſtern Tabelle,
nachm Cyclo volis gleichfalls einrichten, jo ſiehet er juſt das Jahr, in welchem ſolche Caſus
exiſtiren, oder nicht. Und weiln im ſogonannten Geiſtlichen Recht, can. y. Hiſtinct. 31.
ex Hictis Auguſtini geordnet⁊ Sacerdoris Nomen vix in eo conſtabit, ſi ex Necelſariis, Sas
cercdotibus ad diſcendum, etiam Compu vus ſrcelſiafticu) Homiliæ, per Circulumanni, in
Dominicalibus diehus ſingulis Feſtivitatibus aptæ, defuerint; So konnen daher ohn
maapgeblich auch Prediger hiernach ſich achten, daß ſie diejenige Methode, welche Sie
etwann in Druck gehen zu laſſen, aeſonnen, auf ein folches Jahr anſtelleten, da mehr gedach

te Sonntage uff beyderley Falle nicht auſſenblieben. Am allerverwahrteſten aber war, es
ſupplirte ein ſolcher Herr Eairor. aurbegebenden Fallnicht nur den Sonntag nachm Chriſt
Feſt, und den Sonntaa nachti geſtder Beſchneidung  Chriſti. ſondern auch die volligen S.
Sonntags Teyte nach Epiphanias, wie nicht weniger die zuweilen zuruückoleibende letzten
Trinitatis Sonntage, ſie ſeyn in inem Predigt Jahre fallig geweſen, oder nicht; So gilt
alsdenn eine ſolche Poitille über alle Rahr, ſie mogen aefallen, und auch auſſenbleiben, wenn

ſie wollen. Wie denn auf gleichen Schlag, der ſel. Hr. D. Thomas Jttig, weyl. Superin-
tendens zu Leipzig c. Tit. Herru D. Geyers ſel. ſehr beruhmte Predigten uber Zeit und
Akwigkeit ec. alſo ſunpliret hatz Denn da verminet man nunmehro bey dieſem wohlaus
gearbeiteten und ergantzten ahr Gange, keine Sonn-· noch FeſtTags. Predigt mehr.

Hierneehſt kan man neh auch ein Ausrechnungs. Experiment machen, wann und
wie offt, das Michaslis-Feſt, wie im heurigen Jahr beſchiehet, auff den Sonntag einfallet,
da denn die Leipziaiſche. Herbſt oder Michael Meue, acht Tage hernach gefallig iſt und
eingelautet wird: Da hingegen viel vremd und Einheimiſche der Meinung ſeyn, es gehe
mit ielbigem Feſt Sonntaae zugleich auch die Meſſe an; welches aber wider das Rechts
bewlhrte iormalir: den Sonntag nachm Michaelis Leſt: ſchnurſtracks entgegen

laufft.Was im ubrigen die, mit hiehet gehoörige benachtbarte dder derwandte Materie, nem

lich das Conelufum in Conferentia Evangelicorum, wegen des Anno 1724. hu feytenden
Oſter Feſts betrifft, achte vor unnothig anhero zu bringen, indenrdie z. uübrigen Termini
dieſes deculi, in denen allenthalben gedruckten Zeitungen, und ſonſt ſchon ſpeeilieiret zu be

finden? Dannenhero ihh ſchlieſſe, und meinen bey der, mir, im 7sten Lebens  Jahre, bißher
zuaeſtoſſenen beſchwehrlichen Lahmheit, dißfalls hier angewandten Gedult. Fleiß, allen Lieb

habern einer nachdencklichen Aecurarolſe zur Erleichterung, wie in meinen andern gedruck
h Schediasmatibus gethan, fetner, mit Guttlicher Verleihung, auffzuopffern ge

ſeonnen bleibe, biß an inein GOttgebe! ſeliges

ENDE.




	Mathematische Nachricht, von dem aller acht und zwanzig Jahr herumkommenden Cyclo Solis oder Sonnen-Circul, dessen erste Revolution vom Anfang dieses XVIIIden Seculi, mit dem nächstinstehenden 1727ten Jahr zu Ende gehet, und auf künfftiges 1728de Jahr, gel. Gott, eine neue iedoch in iisdem Terminis &c. sich wieder anfähet; samt desselben, zu unterschiedlichen Umständen, vestgegründetem Nutzen
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